
124

Liebhaber zu m äßigen P reisen  zum V erkauf bereilstehen. —  U nw eit dieses neuen 
Vogelhauses steht das D enkm al des früheren D irek to rs  des zoologischen G a rte n s , 
S c h ö p f  gen., der sich sehr große Verdienste um  denselben erworben. V on einhei­
mischen, sehr zahlreich vorhandenen Vögeln bemerkte ich mehrere A lb inos, nam ent­
lich von 8 tu in u 8  vulA arm , 1 'u rltu8  mu8i6N8, O01 vu8 p iea , ete. —

D ie größten R aubvögel sind fast vollständig v e rtre ten , z. B . 0 a tb a i t6 8  per- 
enopt6ru8, die inländischen A dler in  trefflichen E xem plaren, die G eier, Falken rc. 
U nter den H ühnervögeln fanden sich viel seltene ausländische A rte n , z. B . O rax  . 
a lee to r, p ie tim ; u n te r den T au b en  alle n u r  möglichen V arie tä ten  in
zahlreichen Exem plaren. Am längsten verw eilte ich bei m einen L ieblingen, den 
S u m p f-  und W asservögeln, die ich bereits im d ritten  Ja h rg a n g e  unseres V ere in s­
b la ttes  ausführlich beschrieben. A uf der Vogelwiese fand ich zunächst eine große 
A nzahl N aeb6 t68  puA vax, Kampfschnepfen, die M ännchen in  den prächtigen, hoch­
zeitlichen, sehr verschieden gefärbten  Kleidern. D iese Vögel b rü ten  im  zoologischen 
G a rte n  und verm ehren sich daher zahlreich. Außerdem  w aren hier vertre ten  U a e -  
mrUopu8 0 8 tia l6 A U 8 , IÜ M 083, in e la n u ra ,  ^ u m 6 n iu 8  a rg u a tu 8  6te. 6t6. U nter den 
W asservögeln zeichneten sich die E nten  au s , sowohl die inländischen sehr zahlreichen a ls  
auch m ehrere treffliche A u sländ er, z. B . ^ n a 8  8p66tabi1i8, 6bin6N8i8, ete. U n ter den 
G änsen  w ar leueopmiZ besonders bem erkenswerth. D e r schwarze Schw an
stolzirte u n te r befreundeten G ästen here in ; derselbe hat auch hier m it E rfolg  ge­
b rü tet. U el6eanu8  onoerotalim , O arbo  eorm orum m , ete. fehlten nicht. —

U nter den S äu g e th ie ren , die allerd ings fü r u n s  O rn ithologen  zu den Allo- 
t r i is  gehören, erw ähne ich n u r den m ir b isher völlig unbekannten amerikanischen 
S u m p fb ib e r, ein höchst m erkw ürdiges W esen, halb B ib e r, halb  Fischotter, m it einem 
sehr geschätzten Pelzwerk. E lephan ten  und N ashorne hatte ich bereits vor 20 J a h re n  
a ls  ganz junge Wesen kennen g e le rn t; jetzt sind dieselben zu kolossaler G röße heran ­
gewachsen.

Kötzschenbroda bei D resden .

D er Sperling  und die Blüthenknospen der Obstbäume.
Von E. F. von H om eyer.

Allgemein bekannt ist ja  seit längerer Z eit, daß im  F rü h lin g , wenn die ersten 
Knospen der B irnb äu m e anfangen  sich zu entwickeln, der S p e rlin g  eine M enge 
dieser Knospen zernagt. D iese Thatsache ist verschiedenartig aufgefaßt worden 
und bald zu G unsten , bald zu Ungunsten des S p e rlin g s  gedeutet, indem m an
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denselben a ls  Z erstörer der Knospen, oder a ls  V ertilger der in  denselben verm utheten 
Insekten  betrachtete. I n  N r. 4. S .  94 dieser Zeitschrift gab H err P ro f . L ie b e  
uns seine Beobachtungen dieses Vorkommnisses, welche so wesentlich m it meinen 
eigenen übereinstim m en, daß ich dieser m einer U ebereinstim m ung h ier Ausdruck 
geben möchte. Auch m ir ist es nicht gelungen, bei Untersuchung vieler knospen­
fressender S p e rlin g e  in  den im  Kropfe befindlichen Resten Insekten  - L arven zu 
finden, auch ich habe den S p e r lin g  hier n u r  an  B irn b äu m en , nie an  Apfelbäum en 
aber auch n u r sehr selten an  Kirschbäumen gefunden und nach m einer Ueberzeugung 
n im m t der S p e rlin g  au s  der in  der Entwickelung begriffenen Knospe die zartesten 
B lättchen, ähnlich wie der Mensch beim S a la t .

D a s  Betragen der Kohl- (F ink  )  M eise (k n i us iun>joi ).
Von A. R ich ter.

- M a n  h ä lt die Kohlmeise in  Bezug au f ih r  B e trag en  anderen S ing vö ge ln  
gegenüber wohl fast allgem ein fü r einen bissigen und zänkischen, ja  gefährlichen 
Vogel. S o  schreibt H err H. Schacht in  I .  1884 N r. 5 d. M tschr.: „ D e r  Vogel w ird 
o ftm als von eiirer W ürg- und M ordlust beseelt, daß er u n te r Umständen sogar -
größeren S ing vö geln  verderblich werden kann". I m  „ J l lu s t r ir te n  K alender fü r  
V ogelliebhaber und G eflügelzüchter" 1 88 5 , herausgegeben von Friedrich A rnold 
in  M ünchen, ist S e ite  24 Folgendes zu lesen: „ D ie  Kohlmeise sitzt eifrig m it einem 
großen K äfer beschäftigt au f schwankem Z w eige; da lä ß t ein junger S p a tz , der es 
sehr bequem findet, sich noch im m er von den E lte rn  fü tte rn  zu lassen, an sta tt selbst 
zu jag en , sein bettelndes Geschrei ertönen. D ie  Augen der Kohlmeise gew innen 
eilten seltenen G lanz. W ie eine Katze duckt sie sich, w irft sich plötzlich au f den 
nichtsahnenden B e ttle r und schlägt ihm  ihre scharfen K rallen  in  den Rücken, daß 
B lu t  fließt. E rbärm lich  schreit der A rm e, doch bald  verstum m en seine Klagen.
Mit wuchtigelt Hieben, wie vorhin gegen die Rinde des Baumes, hackt die Grau­
same gegen den dicken Spatzenschädel, der solcher Behandlung denn doch nicht ge­
wachsen ist — und triumphirend verzehrt der vorhin noch so angenehme, jetzt so 
abscheuliche Vogel das Gehirn des Unterlegenen. Dies ist der einzige Fall, den 
ich in der Freiheit beobachtete und ich habe alt ihm so sattsam genug, daß ich auf 
eineu wiederholten Anblick gern verzichte. Lieber Leser, du hast vielleicht auch eine 
kleine Sammlung gefangener Vögel; willst du sie vertilgt sehen, bevor die Sonne 
untergeht, so geselle ihnen nur diese Meise bei, deren Grausamkeit mit der Ge­
fangenschaft noch gesteigert wird rc." Ich besitze ein kleines Büchlein, betitelt:
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